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ftfefefen Drbnung, beven ©efeelmniß bovin beftefet,
einen Sfeeil beS Httxei außer bem ©efeefet ju fealten,
bis ein Sfeeil bev geinbe in eine Sage gebva*t wor*
ben, wobuv* mögli* wivb, ifenen in ble ©eite jit
fallen unb feiebur* bie ©eifteSgegenwart tmb Kon=

fiftenj ber Sinfen ju nefemen, fo ba^ au* bte Safel
ni*t feclfe, unb ber geinb ben Sortfeeil üerllere,
buv* feine beften Sruppen entftfeeibcnb ju wfrfen.
SBenn cr ben ©toß üorfefeen fonnte, würbe er ft*
beveft fealten, obev Ifem juüorfommen;' bavin beftefet
bfe f>auptfa*e, baß man ffen täuf*e. DiefeS wfvb
nur bur* außerorbentli*e gertigfeit in ben ein*
fa*ften ®vunbfäfeen ber Dcplofefrttng mögli*. Da=
feer biefeS SRcffterftürf ber Saftif nur in ©ewalt ber
atlerbeften Sruppen fein fann, ifenen aber entftfeef*
benbe Dberfeanb gibt. Deffelben bebiente ft* ber

große Sfeebaner in ben ©iegeStagcn oon Seuftra unb
SRantinea; babur* feaben SfellippuS ttnb SUerattber
mit geringer 2Ra*t ®rie*enlanb unb Slften be--

jwungen; biefeS entftfefeb für ©äfar bei SfearfatttS;
bfefet Kunft tft grfebrf* ben Sorbeer $ofeenfrlebberg
unb üiele anbeve ftfeulbig.* (Slttg. SBtltgef*. I.)

(@*luß folgt.)

I9?acf>ricf)tett ani bem SluSlanb.

Serlin, Stoo. Sta*bem jefet bfe angeovbnetc
Steubilbung bev Sanbwefev beenbet fein wfvb, fattn
matt au* bfe Srvfeältnfffe bev £etvcSma*t, wfc fte

no* üor ftefeen Saferen Waren nnb jefet ftnb, gefeorig
würtigen. SRft bem Slnfange beS nä*ftcn 3aferc8
wirb baS Httx bei Storbbcutftfeen SunbeS, mft ©In*

ftfeluß ber großfecvjogll* feeffifefeen Dioifton, genau
700 Sataillone Snfanterie jäfelen, unb jwar 368
Sinicnbataittone, 118 ©rfafe* Sataillone unb 214
8aitbwefev=Satafllone. ©cit ber üot ftebeu Saferen
in S"ußen begonnenen Httxei-Organifation (tie
gafenenweifee erfolgte am 18. San. 1861) feat fi*
bie 3afel ber bem Könige oon S«ußen, fet eS als
SanbcSfürften, fei cS als SuttbeSfelbfeerrtt, juv Sev*
fügung ftefeenbett Sataillone batta* ttm 420 »ev*
mefevt, ba na* ber alten £eercSüerfnffung bie Sit*
fanterie 288 Sinien*, ©rfafe* unb 8anbwefer*Sa=
taittone evften SlufgebotS jäfelte, bie $eeveS=Dvgani*
fation oon 1859 bis 1860 no* 162 Sataittone uttb
ber tefete Krieg eine neue Sermeferung »on 250 Sa*
taiHonen feerbeifüferte. gür ben Kriegsfall würben
no* 108 Sataftlone Saiertt, 40 Sataittone SBürt*
temberger unb 36 Sataillone Sabenfer, alfo no*
184 Sataillone, bereit fefn, WaS gegen eine SRilllon
©trefter ju guß auSma*en würbe. Die griebenS*
ftarfe ber Kaoatterie beS Storbbcutftfeen SunbeS ma*t
76 Stegimenter auS, nütnll* 10 ©ufvafftev=SRegfmcn=
tev mft 7120 SRann, 21 Dvagoncr*Stegimentcv mit
14,952 SRann, 18 £ufaven=3tegimenter mft 12,816
SRaftn, 21 Ulanen*Stegimenter mft 14,952 SRann
unb 6 Stefter*SRegimenter mit 4272 SRann, gibt eine

©efammtfiärfe »on 54,112 SRantt. Die gelt* unb
geftungSartfllerfe jäfelt bie entfpre*enbe ©tärfe an
SDtatin ftfeaffen unb ©eftfeüfeett. — Der ©eneral Sogel
»on gatfenftetn — einer ber talentoollften preußf*
f*cn ^eerfüferer — bur* feinen ftfeönen gelbjug
fn Dcutftfelanb 1866 berftfemt, fott am 1. Stpvfl auS
bem SWlftävbienft juvüdtreten.

33iM>er«3lttgetgett+

©oeben tft erftfeienen uub iu aOcu SH*feanbluiigen oovrätfeig:

jum

Xtnppcntvampovt nnb für ben &?teg
im

Ijtnbltfh auf tri* ^4)uiet3
üon

Safel, Sanwar 1868.

%x)tobov §offmann=Sflertttn,
©feef beS SerfefevS ber: @*mefj. ©entralbafen.

SreiS gr. 60 ©tS.

£dm>ct(}lminerifdK $Uuia<)*feaitt>luitfl
$itßo «id)ter.

Sei g. ©*nttfecß in .3üriefe ift oorrätfeig:

§\t fanb- null $eemad)t /rankrrfdia
1867*

SreiS gr. 1. 60 ©tS.

Sertag üott ©. ©. SRittler unb ©ofen in Sertitt.

Sei g. ©*«ltfee.ß in 3(tri* fann ftetS

bejogen werben:

®ufuur, ©. #., ©enerat. t^ograpfeifdfeer
miai bet ®e$toeij. 25 Slatt. Viooooo.

SreiS gr. 50.
©injclne Slätter jtt 1—3 gr.
Slufgcjogcn auf Seinwanb gr. 2 mefer per Statt.
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schiefe» Ordnung, deren Geheimniß darin besteht,
einen Thcil des Heeres außer dcm Gefecht zu halten,
bis ein Thcil der Fcinde in eine Lage gebracht worden,

wodurch möglich wird, ihncn in dic Scite zu
fallcn und hiedurch die Geistesgegenwart «nd
Konsistenz der Linien zu nchmcn, so daß auch dic Zahl
nicht hclfe, und der Feind dcn Vortheil verliere,
durch seine beste» Truppen cntfchcidrnd zu wirken.
Wenn cr den Stoß vorsehen könnte, würde er sich

bereit halten, odcr ihm zuvorkommcn; darin besteht
die Hauptsache, daß man ihn täusche. Dieses wird
nur durch außerordentliche Fertigkeit in den

einfachsten Grundsätzen der Dcployirnng möglich. Dahcr

dicscs Mcisterstück der Taktik nur in Gewalt der
allerbesten Truppcn scin kan«, ihncn abcr cntschei-
dcnde Oberhand gibt. Desselben bediente sich der

große Thebaner in den Siegestag.cn von Lcuktra und
Mantinca; dadurch haben Philippus und Alexander
mit geringer Macht Griechenland und Asien

bezwungen; dieses entschied für Cäsar bei Pharsalusz
dieser Kunst tst Friedrich den Lorbeer Hohenfriedberg
und viele andere schuldig/ (Allg. Weltgesch. I.)

(Schluß folgt.)

Nachrichten aus dem Ausland.

Berlin, Nov. Nachdem jetzt die angeordnetc
Ncubildung der Landwehr beendet scin wird, kann
man auch die Verhältnisse dcr Hccrcsmacht, wic sic

noch vor sieben Jahren waren und jctzt sind, gehörig
würdigcn. Mit dcm Anfange des nächstcn JahreS
wird daS Hccr dcs Norddeutschen Bundes, mit n-

fchlnß dcr großhcrzogllch hcssischc» Division, gcnn«
700 Bataillone Infanterie zählen, und zwar 36^
Linicnbataillonc, 118 Ersatz-Bataillone und 214
Landwehr-Bataillone. Seit der vor siebcu Jahrcn
in Prcußcn bcgonnenen Hcercs-Organisation (dic
Fahnenweihe erfolgte am 18. Jan. 186t) hat sich

die Zahl der dem Könige von Preußen, sei eS als
Landcsfürstcn, sei es als Bundesfeldherrn, zur
Verfügung stehenden Bataillone danach um 420
vermehrt, da nach der alten Heeresvcrfassung die

Infanterie 288 Linien-, Ersatz- und Landwehr-Bataillone

ersten Aufgebots zähltc, die Heercs-Organi-
sation von 1859 bis 1860 noch 162 Bataillone und
der letzte Krieg eine neue Vermehrung von 250
Bataillonen herbeiführte. Für den Kriegsfall würden
noch 108 Bataillone Baiern, 40 Bataillone
Württemberger und 36 Bataillone Badenser, also noch
184 Bataillonc, bereit scin, was gcgcn cine Million
Strcitcr zu Fuß ausmachen würde. Die Friedensstärke

der Kavallerie des Norddeutschen Bundes macht
76 Regimenter aus, nämlich 10 Cuirassier-Regimcn-
ter mit 7120 Mann, 21 Dragoncr-Regimenter mit
14,952 Mann, 18 Husaren-Regimenter mit 12,816
Mann, 21 Ulanen-Regimenter mit 14,952 Mann
und 6 Reiter-Regimenter mit 4272 Mann, gibt eine

Gesammtstärke von 54,112 Mann. Die Feld- und
Festungsartillerie zählt die entsprechende Stärke an
Mannschaften und Geschützen. — Dcr Gcncral Vogcl
von Falkenstein — einer dcr talcntvollstcn preußischen

Heerführer — durch seinen schönen Fcldzug
in Deutschland 1866 berühmt, soll am 1. April aus
dem Militärdienst zurücktreten.

Bücher - Anzeigen.
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